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streik urg, 4 . Juli . Für die Ergreifung des Schwind¬
ler« stdolf Rombach aus Bräunlingen, der am S. Juni in
Neustadti. Schwarzwald dem Edelsteinhändler Röck von
«forzheim 900000 Mark, bestehend in neuen Fünfzigmark-
lcheinen, abgeschwindelt hat, ist von der Staatsanwaltschaft
wie Belohnung von 50000 Mark ausgesetzt worden. Röm¬
isch hat sich eine Reihe falscher Namen zugelegt und tritt
sehr vornehm auf.

Unzhurst (A . Bühl), 4. Juli . Die Volkswehr Karls¬
ruhe schreibt unS: „Nach zuverlässigen Nachrichten wurden
ji, Unzhurst bei Bühl große Schieberverkäufe in Tabak ab-
«schlosserr. Bereits am 2. ds. Mts . versuchte die Gendar-
üime den Tabak zu beschlagnahmen, war aber vollständig
«achtlos, da die Bauern durch mehrfaches Sturmläuten zum Wi¬
derstand aufgeboten wurden. Auf telefonische Anforderung
setzte sich am 3. Juli früh 4.20 Uhr eine Abteilung der
LolkSwehr Karlsruhe von 75 Mann nach Unzhurst in Be¬
legung. DaS Eingreifen geschah so, daß jeder Widerstand
von vornherein unmöglich war. Es wurden zirka 500 Zent¬
ner Tabak beschlagnahmt, der zum Preise von zirka 3000
Mark pro Zentner bereits nach Sachsen und Preußen ver¬
laust war, außerdem etwa für 50000 Mark Zigarren, die
bereite in Aisten verpackt waren. Bei derartigen Schieber¬
preisen für Tabak braucht man sich nicht wundern, wenn die
Zigarrenpreise noch weiter in die Höhe gehen."

LLrrach,  3 . Juli . Nach dem „OberländerBoten" hat
die Verwaltung der schweizerischen Bundesbahnen die Frage
her Wiedereröffnung des badischen Bahnhofes in Basel be¬
handelt. Es konnte nach Karlsruhe mitgeteilt werden, daß
der Wiedereröffnung des badischen Bahnhofes in Basel kein
Hindernis mehr entgegensteht.

Heidelb erg,  4. Juli Nachdem die Handschuhsheimer
SmSsebauern mit der Festsetzung der Gemüsehöchstpreise
mizufrieden, gestreikt urd kein Gemüse mehr auf den hiesigen
Wochenmarkt gebracht hatten, begab sich eine Kommission
der Erwerbslosen und Notstandsarbeiter nach Handschuhs¬
heim, wo sie feststellte, daß sämtliches nach Heidelberg be¬
stimmte Gemüse und Obst bereits von den Mannheimer
Händlern aufgekauft und verpackt war, um es auf Schleich¬
wegen nach Mannheim zu bringen. Das Gemüse und Obst
wurde aber sofort beschlagnahmt und hierher gebracht und
auf dem Markt verkauft. — In Heddesheim wurden in
nner der letzten Nächte von Felddieben die angebauten
Aecker vollständig verwüstet, ferner ist in Käfertal eine für
Mannheim bestimme große Wagenladung Erbsen vollkommen
geplündert worden.

vtt Lsg aer HbrechMlltg.
Stoma » von S . d. Lrypedt.

Uh Pkachdruck verboten.)

Magnus zuckte die Achseln. „Der weiß , wir können
nicht urteilen. Das Herz ist ei« «» berechenbares , eigen¬
williges Ding . Vielleicht hat die junge Dame schon, ehe
sie Alnöve bmnen lernte , der Aebe Gluck und Leid er¬
fahren und ist, nun sie gebunden war , demjenigen wieder
begegnet, welcher sie enttäuscht, betröge « hatte , welchem
ihr muWstw, leidensthastliches Empfind « » ober « och ge¬
hörte."

lleberraschtsah Edith ans. Solche Schlußfolgerungen
waren ihr «och nicht in den Sinn gekommen . Eüi wenig
buchte sie » ach, um dann in ehrlichem Protest de» Kopf
V» schütteln.

„Lima hat es ungezählte Male ausgesprochen , daß Tri-
»öve ihre erste « nd einzige Liebe fei. Rein , Herr Loll-
«er» ein solcher Verdacht P » «begründet . Hätte p« aber
stüher Beziehungen zu einem andere « gehabt , so würde
si« an dem Tage damit gebrochen haben , uro sie Trinöve
Treu« gelobte . Sie kennen Lona nicht, sonst würden Sie
dergleichen nicht in Erwägung ziehen ."

„Es steht ja auch noch nicht zweifellos fest, daß jdie
Lona Trinöve , für welche mein Vater sich in einer so un¬
gewöhnlichen Wehst erwärmt , identisch ist mü der Satt«
des Direktors."

„O, ich bi« überzeugt , daß sie es ist. Run weiß ich
boch endlich, wo ich sie zu finden habe, und nicht eher
« «e ich Papa Ruhe , bis er mit nur zu Lona geht ."

»Es sieht doch stark nach SchuldbewuWein aus , daß
m so gar nichts von sich höre» läßt ."

„Im Gegenteil, " behauptete Edith , „der Stolz ver¬
bietet ihr, stch zu melden . Möglicherweise glaubt sie, daß
«*ch wst an ihr zweifeln . W»»r die Aermste soll ersahren,
baß sie treue, verläßliche Freunde besitzt. Und wen»
«inem sonst, meinem Pap «, den fie s» hoch verehrt, wird

Vermischtes.
Freimarken zu : Erinnerung an die National¬

versammlung.  Bom 1. Juli werden Freimarken zur
Erinnerung an die deutsche Nationalversammlung1919 —
E-Marken— bei sämtlichen Postanstalten des Reichspostgebiets
und Württemberg in den Werten zu 10, 15 und 25 Pfg.
an das Publikum auf besonderes Verlangen abgegeben.
Die E-Marken werden nur in beschränktem Umfang und für
eine beschränkte Zeit vertrieben und haben als besondere
Ausgabe nur im inneren deutschen Verkehr — Württem¬
berg, Reichspostgebiet und Bayern — nicht aber im Aus--
landsverkehr Gültigkeit.

Tragisches Ende.  Ein junger Mann namens
Fromm aus Ludwigshafen wollte mit einer Kanne Oel mit
einem Inhalt von etwa 25 Liter durch den Rhein nach
Mannheim schwimmen. Dabei verließen ihn aber die
Kräfte und er ertrank. Er versank jedoch nicht, denn die
angebundene Oelkanne hielt die Leiche oben.

Preissenkung in Sicht?  In Köln ist schon
alles mögliche zu haben: Seife, Fett, Olivenöl, Sardinen,
Schokolade, englische Stoffe, und im Verhältnis gar nicht
teuer. Das Angebot ist riesig, und die Preise gehen rapid
herunter. Hoffentlich verspüren wir hier auch recht bald
etwas davon!

Von einer Persönlichkeit, die aus dem von den Eng¬
ländern besetzten Gebiet zurückgekehrt ist, wird folgendes
mitgeteilt: Der Schleichhandel in voller Blüte, alles für
Geld zu haben, die Engländer allen Wünschen der Bewohner¬
schaft mehr oder weniger zugänglich, das Leben, wenigstens
im Haushalt des kleinen Mannes erheblich billiger als im
unbesetzten Gebiet: das ist der erste Eindruck, den man jen¬
seits der „Grenze" erhält. Die englischen Offiziere benehmen
sich gegenüber der deutschen Bewohnerschaft, soweit ich es
auf weite Strecken beobachten konnte, korrekt, die Mann¬
schaften suchen Korrektheit zu markieren, besonders wenn sie
sich von Offizieren beobachtet sehen. In den Straßenbahnen
stehen die Offiziere auch vor der ärmlichsten Frau auf, um
ihr den Sitzplatz einzuräumen, die Mannschaften tun des¬
gleichen, wenn sie unter den Augen der Offiziere stehen.
Sonst wechselt ihr Betragen, über das aber im allgemeinen
keine Klagen einlaufen. Die Hauptsache aber bleibt der
Handel. Er wird mit einem Schwung betrieben, daß einem
Neuling fast Hören und Sehen vergeht. Alles ist zu haben,
alles, aber auch rein alles. Und die deutschen Händler
werden reich, sehr reich. Und, das erklärt so manches.

Heuet im Schnee.  Die Orte des oberen Jllertales
bei Sonthofen bilden ein direkt winterliches Bild. Die Heu¬
heinzen stehen mitten im Schnee. Das Vieh kann nicht mehr
auf die Weide.

sie stch anvertrane « . VioileühE ist er sogar berufen, ihr
Glück zu retten ."

„Wenn pe ihr Glück nun aber nicht mehr in der
Bereinigung mit Trinöve sieht, wen » ihre Liebe zu ihm e»-
lsfchen ist?"

Es war Edith, als rüttle sie jemand aus angenehmem
Halbschlummer wach. Erschreckt, mit unnatürlich weit ge¬
öffneten Augen sah sie zu Magnus auf . Konnte Liebe auf¬
hören ? War es möglich, daß einem jemand , dem man
bisher aus tiefster Seele zugetan gewesen , gleichgültig,
vielleicht sogar lästig wurde ? Ihre Gedanken irrten zu
ihrem Verlobten . So lange sie zurückdenken konnte, war
sie Fritz innig zugetan gewesen , konnte nur fröhlich sein,
wenn es ihm gut erging , und empfand schmerzlicheTrauer,
sobald ihn Leid bedrückte. Konnte das je anders werden?

Seltsam bange war ihr ums Herz. Scheu blickte sie
an Vollmers stattlicher Gestalt empor . Ein Gefühl war
ü» ihr, das sie aufforderte , ihn fortzuweisen , und doch
wäre sie am liebsten stundenlang so an seiner Seite da¬
hingeschritten, gleichgültig , ob sie plauderten oder still-
sthwiegen . So wohl war ihr in seiner Nähe . Und konnte
das anders sei« ? Er war ihr sympathisch, was weiter?
Io einigen Tagen reiste er wieder ab, dann sah sie ihn
nie melx - Warum sollte sie dieses Zusammensein nicht
nach Möglichkeit genießen ? Keiner konnte etwas dagegen
haben.

So beschwichtigte sie ihr unruhig und beklommen
klopfendes Herz, und als der Forstmeister in seiner stati¬
schen Behäbigkeit ihnen soeben entgegenkam , ging sie rasch
ein paar Schritte vor, als wolle sie sich ablenken oder
einem Schatten gebieten , zu weichen.

Aber was war das ? Der alte Herr mit dem schö¬
nen Silberbürt stand da wie ein Steinbild und starrte
Vollmer mit weit ausgerissenen Augen an . „Stehen die
Toten auf ?"

Unbewußt hatte er die aufgescheuchten Gedanken in
Wo »che geformt , gegen seinen Willen . Minuten waren
vergangen , noch immer studierte der Blick des stattlichen
Men Herrn jede Linie in dem Gesicht des Fremden.
Er besaß nicht die Gewandtheit eines Weltmannes , der

Wer ist Bürgermeister?  In Walferstaft bei Do¬
nauwörth wurde bei der Gemeinderatswahlnicht cine einzige
Stimme abgegeben. Es besteht nun dort der Zweifel, wer
Bürgermeister ist, ob der bisherige bleibt, ob einer kommu-
liert wird oder ob es ohne „Ober" geht.

Ein lustiges Schulhistörchen  teilt der in Straß¬
burg erscheinende Elsässer mit. Es kennzeichnet die Lage
im Elsaß:

In einem Orte des Kreises Kalmar unterrichtete ein
französischer Lehrer, der kein Deutsch verstand,- die Oberstufe
der Knabenschule. Auf seine französischen Fragen antwortete»
die Schlingel mit allen möglichen deutschen Kosenamen wie
„Du Spitzbub, du — Hallunke." Der Franzosenlehrer»er¬
stand aber die ihm zugedachten Schmeicheleien gar nicht und
unterrichtete ruhig weiter.

Auch in dem früher so franzosenfreundlichenMülhausen
kam es zu Zwischenfällen:

Im Bürgerbräu saß ein altelsäffischer Bürger im Ge¬
spräch mit deutschen Beamten von der Eisenbahnverwaltung.
An einem anderen Tische hatten französische Offiziere Platz
genommen, von denen der eine die deutsch-sprechenden El¬
sässer ohne ersichtlichen Grund als „sales boches" beschimpfte.
Einer der Mülhauser Bürger sprang auf und schlug dem
schimpfenden Offizier ins Gesicht. Es kam dann zum Hand¬
gemenge, das damit endete, daß die französischen Offiziere
von den Mülhauser Bürgern aus dem Saale getrieben
wurden mit dem Ruf : „Wir wollen sehen, wer hier Herr
und Meister ist; wartet nur noch eine Weile, dann schikaniert
uns keiner mehr !"

Ein eigenartiges Grab - nnd Ehrendenkmal.
Von einem eigenartigen Grabdenkmal weiß die „Buersche
Zeitung" zu berichten. In der Löchterheide, westlich dicht
neben dem Försterhaus hat eS seinen Platz. Dort ruht ei»
Kriegsteilnehmer, der 4' /, Jahre hindurch, getreu seiner Be¬
stimmung im Felde so manchem hilflos daliegenden Verwun¬
deten (14 sind es) das Leben gerettet hat — ein Sanitäts¬
hund. Hier in der Heimat hat ihn die tödliche Kugel er¬
reicht, als er auf verbotenen Pfaden wandelte und beim
Jagen auf Wild ertappt wurde. Der Besitzer des treue«
Hundes hat ihm unter rauschenden Eichen ein Ehrengrab
bereitet. Auf dem Erdhügel der geschmückten Ruhestätte,
die mit Blumen und Grün gedeckt, steht ein Holzdenkmal
in der Form des Eisernen Kreuzes, dessen Inschrift lautet:
„Mein treuer Begleiter auf Schritt und Tritt durch 4ff,
Kriegsjahre. Sanitätshund „Prinz", geb. September 1913,
gest. 5. Mai 1918 durch weidgerechte Kugel. 14 Soldaten
verdanken ihm ihr Leben. Hauptmann v. Dittfurth". Am
Rande des Grabes liegt ein bemalter Stein, auf de»

Ider Sanitätshund im Felde neben einem verwundete»
«Soldaten dargestellt ist.

im Dienst ergraute Forstmeister . Mit seinem Walde und
! den viersüßigen Bewohnern desselben , den Gründen und
! Höhen war er vertraut , mochte der Fuchs seine Fährte noch

so verschlage» decken, der Forstherr erspähte sie doch und
überlistete den Räuber . Aber den Menschen gegenüber^
wenigstens wo es sich um die Gewandtheit im Verkehr
handelte , war er kein Meister.

Endlich streckte Edith , welche nicht wußte , was sk
von seinem Verhalten denken sollte, ihm die Hand ent¬
gegen.

„Das ist Herr Vollmer , ein Deutsch-Amerikaner , der sich
besuchsweise hier aufhält , Herr Hübner , an wen werden
Sie durch ihn so lebhaft erinnert , daß Sie ihn anschauen
wie eine Geistererscheinung ?"

Sie rüttelte sogar den Arm des alten Herrn, ihre»
väterlichen Freundes . „Herr Vollmer ist so begeistert von
dem Baumbestand , der ganzen , herzerfreuenden Schön¬
heit Ihres Forstes , daß er den Schöpfer all der wohlge¬
pflegten herrlichen Anlagen und Höhen kennen zu lernen
wünschte."

Edith nahm es bei dieser Bemerkung mit der Wahrheit
nicht so genau , aber Vollmer verstand sofort, wie fk «»
meinte , und pflichtete ikr bei.

Er hatte den Hut abgenommen , Sonnenstrahlen flim¬
merten auf seinem vollen , dunkelblonden Haar , ki«
hübsches, stolzes Gesicht war rot vor Freud « und Be¬
fangenheit.

„Der junge Herr Baron, " flüsterte der Forstmelst « h
„Baron Wolfgang , ich kan» mich nicht täuschen."

„Herr von Hübner, Sie -träumen, " sagt« Edith , welcher
die Situation peinlich zu werden begann , „Wolfgang von
Hochfeld, das war mein Onkel, der langst gestorben oder
wenigstens verschollen ist."

Erschreckt, tief betroffen verstummt , sie, eine Ge¬
dankenverbindung kreuzte auch ihr Hirn ; jetzt trafen sich
auch ihre und des alten Weidmannes Blicke in schwei¬
gendem Verstehen, pe sah von eine « zum anderen.

„Sieht Herr Vollmer meinem « « glücklichen Oheim so
zum Verwechseln ähnlich, daß Sie de« Toten vor sich zu
sehen meinen , Herr Forstmeister ?" F̂ortsetzung folgt .)



Bad Lie- euzell.

Fahrnis-
Bersteigerung.

Am Montag , de« 7. Juli
verkaufe ich von vormittags 9 Uhr ab und nach¬
mittags im Töchterpenfiouat Linke (gegenüber dem
Gasthof zum „Ochsen") wegen Wegzugs gegen Barzahlung:

4 vollständige Betten . Bettzeug . Roß¬
haarmatratzen, 4 Nachttische, Waschtische,
Stühle , Gartentisch mit Stühlen . Auszug-
tisch, 1 Sosa , 1 Chaiselongue . 2 Schränke,
1 eichenes Schränkchen, Bodenteppiche,
Porzellan . Küchengeschirr, Tisch-, Dett-
nnd Kinderwäsche, Weckgläser.

Bon 2 Uhr ab werden folg, antike Gegenstände versteigert:
1 großes Zimmer - Büffet , 1 Sessel

(Empire ) , 1 Schreibtisch, 1 schmied-
eiserner Leuchter u. Beleuchtungskörper.

Liebhaber find eingeladen.
Stadtinventierer Kolb.

Freihändiger Verkauf
vm MM-, Seid- »OKasten-Wagen
stndet bis auf weiteres in Pforzheim statt bei der
früheren Sammelstelle für Heeresgut (Straßenbahnhaltestelle
Fischerfteg) .

Werktags von st—11 Uhr vorm, und 2—4 Uhr nachm.
Im Aufträge der

Badischen Dertriebsstelle,
G. m. b. H.

Alfred Merker,  Pflügerstraße 56.
»» » »» » » »» »» »» » »» «» »» »» » » »» » »» » » »« » » »

: Getragene weiche Hemn-Rlzhiile
A werden nach der neuesten Mode
ff tadellos umgeformt bei billigster
» Berechnung in kurzer Lieferzeit.
ff 3oh . Kresse l,  Pforzheim,
» Genossenschaftstr. 11. Tel. 3175.

Pforzheim Gemrbtbauk
E. G. m. u. H. (gegründet I8S8),

Fernsprecher «SS, Zerrennerstrahe 27.

Hank und Sparkasse.
Laufende Rechnungen mit und ohne Kredit. — Provistons-
freie Scheck-Rechnungen. — Annahme von Spargeldern in
jeder Höhe. — Aufbewahrung von Wertpapieren in feuer-

und diebessicherem Tresor.
An - und Verkauf von Wertpapieren.

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte
zu vorteilhaftesten Bedingungen. W

XinSerwagen :: Sportwagen
XinSermöbel :: Leiterwagen
sowie einzelne Räder in nur bester Ausführung
Lederwaren, Koffer und Reiseartikel

empfiehlt

Wilhelm Broß, Pforzheim,
Ecke Zerrenner - u. Baumttr. 17.

Hu- ». Vsrkrmt von L.lvgM8vka11vll, öe-
8vk»üyug v. Lypoldvkeu u. 1'vMsbsrL

I « b « rir » 1n » o v »« Vvrvultmmxv » .

LtvpksnL siranlt, piorrlisim,7sl.
LLKrivAsr ^ Ilss , Lcke b ' otienrollernstrssse.

2 Schömberg. ^

fZil»i»raB F.8ilkf
^ Liebenzellerstr. 167. ^
t Sprechstunden: siede» IlklMgI«dt
; :: sirM»»o«»—ir»«dr—sUhr. ::z
<> G

Ms»rer,ttlI-ll.5teMmchMbeiter.
tüchtige vsrljWßeller

«etckvn fortlaufend eingestellt. Gute Verpflegung auf der
Baustelle . Löhne nach Tarif.

Baubüro
Straßenneubau Neuenbürg -Langenbrand.

Zum sofortigen Eintritt gesucht:

mehrere Attersager,

„ WsM,

„ Platzardeiter.
M . Mrkle, Pforzheim<» «-».
Nach überstavdeve» Grippe ,Typhus ,Gesichtsrose
L vau dk - iicku ersuche ich Dame« und Herren bei mir
Mtllüllykllkll persönlich Rat zu holen. :: ::

Täglich geöffnet von 8—7 Uhr.

W 'tLL K-Theurer. Wyheim
nur Leopoldstr . 7 » , ll

Mp- Manicnre , Kopfwäschen, Schönheitspflege. -MW

Für Mieter»Hausbesitzer
von größter Wichtigkeit!

Ueberstreichen Sie selbst sofort das Mauerwerk (Feuerung ) im
Ofen und Herd usw.

mit

hochfeuerfestem Palästina-Mörtel.
Längere Haltbarkeit der teuren Ausmauerung und zum

Schutze des Ofens.
Lieferung sofort per Nachnahme pro Kilogr . 5 .—.

Verpackung extra I

Karl Gerstenäcker, Pforzheim, Belforistr.i6.

Achtung!
Wer eine

komplette Wohnungseinrichtung
haben will, der schreibe heute noch an

Versandhaus Wittum»«,
Lehmngeu b. Pforzheim(Baden).

— . . . .  15 Pfg . Rückporto beifügen. - -

^L8S6 ? -

für
alle Gefälle und Waffermenge«

bei größtem Nutzeffekt
bauen seit über 50 Jahren

Gebe. Linck, Oberkirchi. B.
Kataloge

und Besuche kostenlos.

Kesekleekts-Lrsicke!
Rasche Hilfe-DüMlte Hilfe!

Harnröhrenleiden, frischer und veralt . Ausfluß, Heilung in kürzester
Frist, Syphilis , ohne Berufsstörung, ohne Einspritzung und andere
Gifte, Mannesschwäche, sofortige Hilfe, lieber jedes der 3 Leiden
ist eine ausführliche Broschüre erschienen mit zahlr. ärztl . Gutachten
und Hunderten freiwilligen Dankschreiben Geheilter. Zusendung kostenlos
gegen 25 Pfg . i« Marke» str Porto in verschloss. Doppelbrief ohne
Aufdruck durch Spezialarzt vr . wv<l. Dammaun , Berlin 7LS , Pots-
damerstr. lSSS . Sprechstunden: »- IV, 3—4 Ahr. venaxe Angabe des
Leidens erforderlich, damit die richtige Broschüre gesandt » erden kann.

Zu veckufeu:
Ein gut erhaltener Brot --

u«d Glaskasten (Büffet) für
Wirtschaft oder Bäcker, ein
großes GchSffelbrett , ein
großes Kaffeebrett , ein halb¬
großes Schaufenster , bereits
neu, elektrische und Erdöl-
Hängelampen, Kletderhalter,
kleine und große Flaschen
und sonst noch Entbehrliches.

Alte Pfosrh .-Str . 19.

Schömberg.

mit drei Schubladen und
Sicherheitskaffe, 87 cm hoch,
1.60 m lang, 71 cm tief, so¬
wie ein großes

Grammophon
mit 31 doppelseitigen Platten
hat preiswert zu verkaufen

L. Boechtel , Friseur.

Forstamt Hirsau.
Melholz-StiM-rtz.

Berstms
am Mittwoch , den 9. Juli
1>19, nachm. 4 Uhr, in Hirsau
in der Wirtschaft von Frau
Mohr aus Staatswald Otteu-
bronnerberg, Abt. 5 Neuhof,
8 Fuchsloch, 10 Langeracker,
11 Kaiserwand, 14 Steigwand,
17 Tann , Altburgerberg,
Abt . 8 Blaiche, 10 Holzwasen,
LStzenhardt, Abt. 3 Kohlstich,
4 Kohlmittel, 5 Langriß, 7
Kohlhüttc, 11 Rittweg , 14
Hühnerteich, 16 Schwartenhau.
17 Gründle , 18 Sauklamen,
20 Zellerkopf, 21 Birkenhau,
23 Ulrichsacker, 25 Lärchen¬
garten , 26 Markgrafenwald.
27 Langcplatte , 30 Ernstmüh-
lerplatte , 32 Ernstmühler¬
klinge, 34 Bruderberg , 38
Alte Steige , 39 Langenauer,
47 Felsenmeer, 49 Mühlrain,
Weckenhardt, Abt.2 Habichts¬
fang, 8 Bruckmiß, 9 Hardt,
25 Blindberg , 28 Kochgarten,
29 Sauhülb , 31 Unt. Höll-
grund, 34 Gchmierofen und
36 Marderhalde : 1) Forchen:
957 Stämme mit Fm . : 505
1., 702 ll., 336 III., 26 IV.
und 1 V. Kl. ; 87 Abschnitte
mit Fm . : 53 I., 39 II. und
10 Hl. Klaffe. 2) Fichten
und Tannen: 98 Fi., 1898
Ta .-Mämme mit Fm . : 540
1., 791 II., 598 III., 184 IV.,
103 V. Kl., 3 Fi .-, 61 Ta .-
Abschnitte mit Fm . : 30 !.,
28 II. und 6 III. Kl. Losver-
zeichnisfe von der Forstdirek¬
tion, G. f. H., Stuttgart.

Wildbad.
Unterzeichneter sucht einen

leichten, guterhaltenen

sowie einen

mit abnehmbarem Bock zu
kaufen.

Karl Rath.
M MW-
sinstrmeM
für Haus und
Orchester von
den einfachsten

Schüler - bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten , alles
Zubehör, Saiten usw. emp¬
fiehlt in reichster  Auswahl
Musik-Haus Lurth»

Großhandel und Einzelverkaus
Pforzheim . Leopoldstr. 17
(Arkaden Kiedaisch— Roßbrücke).

Ankauf abgespielter Gram¬
mophon-Platten u. Bruch z.
festgesetzten Höchstpreise von

1.75 per Alle Repa¬
raturen «. Stimme».

Seivittre

»Iler 4kl. rxrxaüertk«ü>il>keutelcken vockloi»»nr kür iVj eüeiveküLxk«r
mal 6rorri»tea

Mlnwerg
xesrlliiäet 18»

I-ei»nikr>ve, kmiweiirirse7Ulerramm-äckrerre:

Setze mein zweistöckiges

MM

fast noch ganz neu, mit schö¬
nem Gemüse Garten dem
Verkauf aus.

Näheres zu erfragen in der
Geschäftsstelle des Gnztälers.

Einige gute und preis«^ e

Violinen

«iw. empsjM
Müller . Neneudtr,

Windhof 408 *
Stimmen und Richten v»,Instrumenten.

d
stierte
M-
M -'
MtL-

stecke!
(

L«ße>

Höfen  a . Enz.

rsdskWlirei,
rentable Sorte, empfiehlt
Karl Haiber , Gärtn er.

Schweine^
md Meh." ft
v. höchstem Nährwert liefert

Leopolds¬
platz, Hansahaus.

Herrenalb.
Zum Herbst

zu kaufen oder größere
Wohnung zu mieten gesucht.
Angebote unter Nr. 33S a,
den „Enztäler " erbeten.

B i r ke n f e l d.
Habe eine großträchtigeM

Milch nnd
Fahrknh

zu verkaufen
Rathausgaffe 11.
Waldrennach.

Eine gute

j»

Sir«
Ur«

Marl
Knar
abend
Deri
dienci
denf
Berat
Ausl

Zenk
lagsn
m o
lang
dern
Mar
rasen
Landt
steter

l
von!
wird
mm

- « . MW
verkauft

3oh . Schmid.
Engelsbrand.

Habe eine gute

Milch- und
Fahrksh

zu verkaufen
«ruft Hött« .

8vL1veIll8HreLck« Lro «b-
dänckvr  sinck eben» N-

L. stix unck Letätullcü vt»
äer krucd setdrtl

Verlgaxev K»
LrospelN

üdercku
becler ob«
nur aus De¬
cker berZesteli-
te Hiiivvr ^Nldrucb-
ds« ü von Onverrsst.
siskretan̂ tisltdsr . isx u»ä
dtsctit ru trügen. / rlleiiiiDr
bsdriksnt 6»r1 vnverwrt,

Löri-avli i. L.
Isusenäe ^ nerkennunze»!

6Me um ^ oggde ck. Leitung-

Vettnäsfe«
Befreiung garantiert sofort. Alteft
und Geschlecht angebeu. Ausk»»si
umsonst.

Versandhaus Bavaria»
München 143 , Agnesstratze>"

ov»ttil»r

Krauen
verwenden bei

Beschwerdenn«d
Störungen n»r

Mölter» HroPfex
Flasche 1 « Mar«
diskreter Postver«

fand.
Nik. Rauh

Sanitätsgeschäst
Feciieo"

WüvnSevg,
Karolinenftr. 47.

Vettnafse«.
Befreiung garantiert sofort.

Alter und Geschlecht angeb« .
Auskunft umsonst.
Berfaudhaus Wohlfahrt»

München 308, JsabeSafk. Ill

fürv
Dkl-
Mm
nnL
Freiir
mlasj
lachr
mtlaf
Reda!
Auftk
letzten
erhob
Fahni
ist un

Mft
demol
komm
dessen

bald
'Erlas
chulc

, »gt
sicher
lMe

aller
statä
so bi

heute
Außr
tigen
narvi
zierv!
derd
Rede
Baue

schleu
wird,
gegen
dirC

Unter

sstrice
in Z
werd>
Nie:
sdaß
lande
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